
Liebe Naturfreunde, 
 
die erbarmungslose Jagd auf 
den Otter im vergangenen Jahr-
hundert brachte diese Tierart an 
den Rand der Ausrottung.  
 
Weit über 10 000 Felle wurden 
vor dem ersten Weltkrieg allein 
in Deutschland jährlich ver-
marktet. Weltweit lag die jähr-
liche Jagdstrecke zwischen  
dem ersten und zweiten Welt-
krieg bei etwa 100 000 Tieren.  
Dieser Vernichtungsfeldzug 
gegen eine Tierart, die charak-
teristisch für intakte Lebensräu-
me ist, bedeutete, dass selbst 
nach der Unterschutzstellung in  
vielen Ländern Europas nach 
den 1960‘er und insbesondere 
nach den 1970‘er Jahren, der 
Otter weiterhin als ausgestor-
ben gilt.     Sieht man sich die 
Verbreitungskarten des Otters 
in Europa an, so stellt man fest, 
dass er in vielen Teilen Mittel-
europas immer noch ver-
schwunden ist. Durch die Un-
terschutzstellung und Aufwer-
tung der semiaquatischen Le-
bensräume gewinnt diese ge-
fährdete Marderart langsam 
wieder neuen Lebensraum zu-
rück.  Trotzdem, dass der Otter 
in den meisten Ländern noch 
als ausgestorben gilt, werden in 
vielen Ländern die Stimmen, 
insbesondere von Fischern und 

Teichwirten wieder lauter, den 
Otterbestand zu regulieren.  
 
Im vergangenen Jahr berichte 
der Arbeitskreis Fischotter-
schutz über die Situation des 
Otters in Niederösterreich.  
Hier werden nun innerhalb  ei-
nes Jahres bis zu 4o Otter der 
Natur entnommen, um angeb-
lich das biologische Gleichge-
wicht wieder herzustellen.  Die 
Gefahr ist nun groß, dass diese 
Situation in Niederösterreich 
Schule macht und auch in wei-
teren Teilen Mitteleuropas zum 
Problem werden könnte. Der 
Mensch hat sein Denken nicht 
verändert und schiebt seine 
hausgemachten Probleme auf 
die wehrlose Kreatur. 
Gerade derartige und ähnliche  
Probleme waren es, die im Jahr 
1993 zum Anlass genommen 

wurden, den Arbeitskreis Fisch-
otterschutz beim BUND Regio-
nalverband Neubrandenburg zu 
gründen. Inzwischen sind 25 
Jahre vergangen.  
  

In diesen vergangenen Jahren 
begleiteten weit über 800 Natur 
- und Otterfreunde den Arbeits-
kreis Fischotterschutz und un-
terstützten diesen mit Rat und 
Tat, aber auch mit Spenden bei 
seinen zahlreichen Projekten. 
Für diese Unterstützung sei an 
dieser Stelle allen Mitarbeitern 
und Mitstreitern ganz herzlich 
gedankt. Ohne diese enge Zu-
sammenarbeit, auch insbeson-
dere mit Behörden und Pla-

nungsbüros wären viele Projek-
te nicht möglich gewesen.  
 
Eines der umfangreichsten Pro-
jekte welches im Jahr 1994 in 
Zusammenarbeit mit dem 
Staatlichen Amt für Umwelt 
und Natur in Neubrandenburg 
gestartet wurde, ist das Projekt 
„Brücken für den Fischotter“ in 
Mecklenburg-Vorpommern 
(MV). Im Zuge dieses Projek-

tes wurden Brücken und Que-
rungen auf ihre Ottertauglich-
keit untersucht. Diese jährlich 
ausgebauten und fortgeführten 
Untersuchungen bilden die 
Voraussetzungen für die otter-
gerechte Gestaltung von Brü-
cken im Land MV.  Da nicht 
alle Gefahrenpunkte für den 
Otter sofort entschärft werden 
konnten, wurde im Jahr 1996 
nach umfangreichen Untersu-
chungen eine Karte erstellt, um 
auf die Wechsel des Otters hin-
zuweisen. Hinweisschilder 
„Achtung Otterwechsel“ wei-
sen nun auf diese Gefahrenstel-
len im Straßennetz MV hin. 
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Abb. 1:  
Fischottertodesursachen im Zeitraum von 1950 
bis 2016 im Großraum Neubrandenburg 
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Das gezeigte Diagramm ver-
deutlicht die Gefährdung des 
Otters durch den Straßenver-
kehr. Jährlich werden dem Ar-
beitskreis zahlreiche Totfunde 
gemeldet und geborgen, um 
diese Tiere zur wissenschaftli-
chen Untersuchung  der Uni-
versität Greifswald zu überge-
ben. 
Nicht selten kommt es vor, dass 
ein Jungtier seine Mutter durch 
den Straßenverkehr verliert und 
dann von Naturfreunden gefun-
den wird. Nach der Bergung 
dieser verwaisten Jungotter 
werden diese einer geeigneten  
Einrichtung zugewiesen, um sie 
dann später, wenn sie sich er-
holt haben und kräftig sowie 
selbständig genug sind, wieder 
in die Freiheit zu entlassen.  
Eines der Hauptaufgaben des 
Arbeitskreises Fischotterschutz 
besteht auch heute noch darin, 
die Lebensräume des Fischot-
ters durch ottergerechte Brü-
cken zu vernetzen. Jährlich 
werden zahlreiche Brückenpro-
jekte begleitet um Straßenque-
rungen ottergerecht zu gestal-
ten, damit wandernde Otter ge-
fahrlose Wege finden.  
Seit der Gründung im Jahr 1993 

wurden zahlreiche Tagungen 

zum Thema „Otter und Natur-
schutz“  in Zusammenarbeit 
mit der Landeslehrstätte für 

Naturschutz Mecklenburg-

Vorpommerns durchgeführt.  

Für diese Unterstützung durch 

das Land Mecklenburg-

Vorpommern möchte sich der 

Arbeitskreis Fischotterschutz 

ebenfalls an dieser Stelle ganz 

herzlich bedanken. Jährlich fin-

den Otterberatungstage, aber  

auch Seminare zur richtigen 

Gestaltung von ottergerechten 

Brücken und Spurensucher-

Seminare statt. Die Erfor-

schung der Biologie unseres 

einheimischen Wassermarders 

steht trotz langjähriger und 

weltweiter Forschung noch 

überwiegend in den Kinder-

schuhen, daher ist es wichtig 

dieses weiter auszubauen und 

zu vervollständigen. Neben 

kleinflächigen Gebietsuntersu-

chungen mit einer Ausdehnung 

von bis zu 100 km ² werden seit 

dem Jahr 2000 jährlich Unter-

suchungen in Form eines Moni-

torings von September bis 

März des Folgejahres durchge-

führt. Die Derzeit untersuchte 

Fläche beträgt über 6800 km² . 

Dieses entspricht fasst einem 

Drittel der Landesfläche Meck-

lenburg-Vorpommerns. Diese 

Untersuchungen geben einen 

Aufschluss über die aktuelle 

Verbreitungssituation des Ot-

ters im Land Mecklenburg-

Vorpommern, aber insbeson-

dere für das Gebiet der Meck-

lenburgischen Seenplatte.  

Liebe Naturfreunde, besuchen 

Sie die Ausstellung in der Mü-

ritz Nationalpark Information in 

Schwarzenhof. Hier erfahren 

Sie mehr über die zahlreichen 

Projekte des Arbeitskreises 

Fischotterschutz. 

Ihr Volker Dienemann 
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